
Gesegnete Weihnachten!

„Wenn einer dem anderen Liebe schenkt, wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird, wenn Herzen 
zufrieden und glücklich sind, steigt Gott herab vom Himmel und bringt das Licht: Dann ist Weihnachten.“  

So heißt es in einem Weihnachtslied aus Haiti. Wir möchten diesen Rundbrief nutzen, um Ihnen  
ein gesegnetes und lichtvolles Weihnachtsfest zu wünschen und für alle Unterstützung  im Jahr 2015 zu 
danken. Die prägenden Ereignisse 
dieses Jahres haben wieder einmal 
gezeigt, dass weltweit viele Menschen 
Hilfe brauchen und dass Hilfe vor Ort 
dabei das effektivste Mittel  ist.  
Wir sind bestärkt in unserer Mission 
und unserem Anliegen – und das auch 
durch Ihre Bereitschaft und Ihren 
Zuspruch. Gemeinsam hoffen wir auf 
ein gutes und schönes neues Jahr,  
für das wir ein großes Projekt geplant 
haben. Dazu später mehr.

Weihnachtsaktion 2015

Die diesjährige Weihnachtsaktion 
verläuft wieder sehr erfolgreich.  
Die langen Vorbereitungen und die 
Sammeltouren mündeten in der zwei­
wöchigen Packaktion, für die uns die 
Stadt Wismar wieder die Alte Reithalle 
zur Verfügung stellte. An manchen 
Tagen waren über 30 Helfer im Einsatz.  
Einen besonderen Akzent setzte die 
Schulranzenaktion: Eine private Ini­
tiative aus Schwerin sammelte über 

Rundbrief Dezember 2015

So präsentiert sich uns die albanische Berg-
landschaft während der Weihnachtsaktion

Viele Spender und Helfer waren 
beteiligt, bis die beiden LKW nach 
Albanien aufbrechen konnten
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600 Schulranzen, die wir genauso füllten wie die Weihnachtspäckchen. Insgesamt 
können wir etwa 2.650 Weihnachtspäckchen an albanische Kinder verteilen.  
Das Verteilteam ist sehr engagiert im Einsatz; wir sind froh über die guten Wetterverhältnisse, die uns die 
Fahrt von Schule zu Schule erleichtern. Neben den Weihnachtspäckchen haben wir auch wieder Familien­
pakete dabei, Material für den Pflegedienst und viele andere Dinge; die Palette reicht von Rollatoren und 
Gehhilfen bis hin zu Kinderbetten, Schultafeln und Baumaterial.

Das Projekt 2016: Internatsneubau

Für nächstes Jahr planen wir ein ganz besonderes Projekt: Einen Neubau für das Internat in Bishnica. 
Derzeit werden 27 Kinder unterrichtet und ganzheitlich betreut; damit sind unsere räumlichen Kapazitäten 
jedoch erschöpft, obwohl weiterer Bedarf besteht. Um mehr Kindern eine Perspektive bieten zu können 
und die gestiegenen Anforderungen des albanischen Staates gerecht zu werden, wollen wir nun einen 
Neubau errichten – mit Schlafräumen für bis zu 80 Kinder, mit einer richtigen großen Küche und einem 
Speisesaal. Gerade führen wir die ersten Planungsgespräche mit einem albanischen Bauunternehmer.

Dieses Projekt wird eine große Herausforderung. Wir glauben aber daran und haben bereits begonnen 
Material zu sammeln, z. B. Elektromaterial und Türen. Wie werden wir diesen Bau finanzieren? Unser 
langjähriger Partner, der Ferienhausanbieter NOVASOL, hat uns eine große Spende zugesagt. Außerdem 
stehen wir in Kontakt mit der Deutschen Botschaft, deren Förderung ein weiterer wichtiger Eckpfeiler 
sein wird. Das wird aber noch nicht reichen. Sind Sie ebenfalls bereit, das Projekt zu unterstützen?

Gemeinsam können wir es schaffen: Ein neues Internat für Kinder aus Bishnica und den umliegenden 
Dörfern, ein Zufluchtsort für Kinder, die kein Zuhause mehr haben. Eine gute Investition für die Zukunft. 

 

Ihr Frieder Weinhold, Vorsitzender			   Tom Brüggert, Referent des Vorsitzenden

Jedes Jahr schockiert uns 
der schlechte Zustand vieler 
Schulen und Kindergärten in 
abgelegenen Dörfern. Umso 
größer ist die Freude der 
Kinder über ihr Weihnachts-
geschenk – ganz besonders, 
wenn sie diesmal einen neuen 
Schulranzen bekommen.


